
Schweift ab ...

Schaut euch um. 
Welche*r Passant*in erscheint euch
am ältesten? 
Geht in seine*ihre Richtung, vergesst
die Hektik des Alltags und
entschleunigt. Werdet über die
nächsten zwei Kreuzungen immer
langsamer - bis ihr zum Stehen
kommt. Nehmt dabei bewusst eure
Umgebung wahr.

Was kommt euch besonders 
alt, was besonders neu

vor?

Entdeckt ihr ein Objekt, das euch an
eine Geschichte erinnert, die euch
eine ältere Person erzählt hat und die
euch bis heute im Gedächnis
geblieben ist? 
Lauft in die Richtung des Objekts
und dann immer geradeaus. 
Geht die Straße so lange weiter, bis
alle nach und nach ein Objekt
gefunden und eine Geschichte dazu
geteilt haben. 

Entdeckt nun die
Falten der Stadt. 

Ob Risse im Asphalt, auf einem
Fahrradsattel oder bröckelnder Putz –
die Zeit hinterlässt auch in der Stadt
ihre Spuren.

Geht in die Richtung der größten Falte
und fahrt so viele Falten wie möglich
mit euren Zeigefingern nach. 

Malt hier jeweils eine Falte auf, die ihr
besonders verzweigt und schön
findet. Es darf auch eine aus eurem
Gesicht sein.

Sucht nun einen Ort, an dem ihr euer
Spiegelbild finden könnt.

Dort angekommen, schaut euch
durch die Spiegelung an und 
erzählt euch gegenseitig,
wie ihr vor vielen Jahren 
ausgesehen habt.

Was habt ihr in dieser Zeit 
besonders gerne gemacht?
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Hallo ihr und 
herzlich Willkommen zum 

Generationen-Schweif. 

Auf den folgenden Seiten findet ihr
kleine Impulse, um gemeinsam eure
Umgebung zu erkunden und ins
Gespräch zu kommen: über das, was
war, was ist, und was noch kommen
mag. Nehmt euch Zeit zum
Entdecken, Quatschen und
Ausprobieren. Blättert erst dann
weiter, wenn ihr bei einer Seite
gründlich abgeschweift seid. 
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Geht ein Stückchen weiter 
und findet einen zweiten Ort, 
um euch zu spiegeln. 

Stellt euch nun vor, ihr seid sehr 
viel älter. 
Beschreibt euch gegenseitig, 
wie die andere Person wohl 
aussehen und wie sie ihre 
Zeit dann am liebsten 
verbringen wird. 

Wann und wo trefft ihr
Menschen anderer

Generationen?



Biegt nun in eine Straße ab, in der
ihr die meisten Menschen vermutet
und findet eine Sitzgelegenheit. 

Setzt euch Rücken an
Rücken.

Beobachtet in aller Ruhe die
Menschen und die verschiedenen
Zeiten, die hier um euch herum
sichtbar werden.
Berichtet euch gegenseitig nach
einer Weile, was ihr beobachtet.

Und was sind eure
Wünsche? 

Schreibt sie auch mit auf den
Wunschzettel.. 

Trennt zum Abschluss euren
Wunschzettel raus und findet ein
Postdepot für ihn. Ob Briefkasten,
Scheibenwischer oder Fensterbank ...

...Es freut sich sicher
jemand über diesen Fund! 

Betrachtet die Fassaden der
Gebäude. 
Welche erscheint euch am neusten?
Geht in diese Richtung weiter und
biegt dann zweimal links ab.

Formt dieses Heft zu einem Fernrohr
und hakt euch beieinander ein. 
Immer eine Person darf beim Gehen
durch das Fernrohr schauen.

Was kannst du entdecken?

Was würdest du
gerne verändern ?
Was würdest du
gerne bewahren?

Dort, wo ihr etwas verändert wollt,
verrückt, vertauscht oder versteckt
symbolisch etwas. 

Geht nun in die Richtung, in der ihr
euren Schweifgang ausklingen
lassen möchtet. 
Fragt auf eurem Weg Menschen
nach ihren Zukunftswünschen. 
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Schreibt ihre Wünsche auf dieser
Doppelseite auf.


